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B"eschreibung 

Das zur Nachprüfung g,e,stellte Waggon-Be- und -Entladegerät 
WEG 25 . m~t Kipperentladegerät KEG 25 ' war gegenüber dem 
ursprünglich g,eprüften (s. Prüfbenicht Nr. 288) in folgenden we,sent­
lichsten Ei.nzelheliten geänd~rt: 

D~le Seilführung für die Kraftscha)lfel i.st verstellbar, so daß stich der 
Schwenkkopf ein Stück herausziehen läßt. Di.e Seilwinde ist mit einer 
Druckrolle versehen, um der Schlingenbildung zu beg,egnen. Der 
elhgentliche Sei.1schwenkkopf hat cine verbesserte Form erhalten. Die 
Zugdekhsd ist mit einer einf,achen, leicht :w handhabenden Ver­
rie,g,elrung aus,gerüstet. Da,s V erhindun~selement zw~schen WEG 25 und 

. KEG 25 wil1d mH einem Sohnellver.schluß befesti,gt. Die waagereohte 
Förders.chnecke des KEG 25 ist an beiden Enden außerhalb der Mulde 
gelagert. Die Förderschnecken des KEG 25 und ,die Seilwinde haben 
ei,gene Ein- und Ausschalter. Am WEG 25 befindet sich elin Werk­
ze,ugkasten. A.Is Zubehör wil1d ein ,schwenkbares Rohrknlie zur Be­
festigung an .den Auslauf des WEG 25 mitgeUe.fert. Der Farbanstl1ich 
erscheint haltbar. 

T echnische Daten; soweit geändert 

Motor-Nennle'i,stung de,s Schneckenförderers de,s WEG 25 

Länge des Kraftschauf.el~Zugs,ei1e.s de.s WEG 25 

'Richtpreis WEG 25 

Richtprei.s KEG 25 

Prüfung 
Fu~dc tions prüfung 

3,5 kW 

12 m 

6550,- DM 

4500,- DM 

Die FunktIionsprüfung wur,de mcht wiederholt. Es ändern .sich jedoch 
in Tabelle 2 in der Spalte "Nennlei.stung" di,e Werte für das WEG 25 
von 2,8 auf3,5 kW und .in ,de.f! Summellzeile von 7,8 auf 8,5 kW. Durch 

. die Ver.einfachung der Dei1chs elverri,egelung und der DurchHuß­
verbindung zwischen WEG 25 und KEG 25 vermindern s1ch die 
Umsetzzeiten für das WEG 25alletin auf 6,1 Minuten und für das 
gekoppelte Gerät WEG 25 und KEG 25 auf 12 Minuten. 
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Einsatzprüfung 

Zur Nachprüfung wurden 800 t Getreide durch das gekoppelte Gerät 
gefördert. Dabei zei.gten ,sich ge,genüber der ursprünglichen Ausführung 
folgende Vorteile: 

D.ie Seilführung ragt ,im herausgezogenen Zustand mit dem Seill­
schwenkkopf ,in die Waggonluke hinein, so daß die Kraftschaufel die 
Waggonecken bestreichen kann, ohne daß das Zug.seil an ,den Luken­
kanten schleift. 

Der SeoiLschwenkkopf führt .d·as Sei.l sicher. Ein Abgleiten von den 
Führun.g,srollen und ·g.eitliches Einschle~fen des SeilIes wurden nicht 
mehr beobachtet. 

Die Einzelagigr,egate las.sen sich, soweit notwendi,g, einzeln ein- und 
ausschalten. ' 

Als Mängelullid Nachteile wurden beobachtet: 

. Di.e Sch11oeckenorgane des KEG 25 sind niicht gegen ,das Hineinfallen 
von WeI:kz'eu-gen und ähnlichen T,eilen gelSchützt. 

Das Zugg.eil urud ·das Steuerkabel der Kraftschaufel und ·die KeHriemen 
der Förder.schneckenantri.ebe am KEG 25 unterli,egen stärkerem 
Ver,schleiß. 

Der Trichter ,des WEG 25 paßt nicht .unter je,dEm Wag,gontyp. 

Für Wag,gonentladung ,ist neben dem Gleis vömg ebener,ru,ges Gelände 
V orhedingung. ' 

Das gekoppelte Gerät erfor·ded einen Aufstellungsplatz von 5 m Breirt:e 
zuzügLich ·der Breilte des Anfahrweg,es für .di.e Transportfahrzeuge. 

Für das KEG 25 sind beim Entladen mH Kraftschau(.e.l oder beim 
Abkippen Vorbeugungs..maßnahmen und Sorgfalt nötig, '.dami,t nicht zu 
v'lel Körner:gut danebenläuft. 

Bei Nachtentladungen wurde eine Beleuchtung des Gerätes vermißt. 

Für ungeübte Arbeoitskräfte ~st die Kraftschaufelbedienung ~chwierig. 
So spult das Seil im falschen Drehsinn wi,e,der auf, wenn es zu weit 
abg·espult wird. Beim Zurückziehen muß das ' Seil straff gehaLten 
werden, ,sonst schlingt es um das Windengehäuse und verklemmt. Seil 
und Steuerkabel sind ,-dadurch bruchgefährd,et und zusätzlichem Ver­
schleiß unterworfen. 

EineUnfallgefahr besteht beim Verrücken des WEG 25 von Hand, 
wenn das Förderschneckenrohr Übergewicht bekommt und nach unten 
schlägt sowi.e durch die im Arbeitsbereich befindliche Anhänge­
kupplungsstangedes KEG 25. 
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Auswertung 

Die Änderungen gegenüber den ~uer,st geprüften Geräten schalten 
e,inen Teil der Mängel aus. Es machten ,s~ch besonders günstig 
bemerkbar: . 

Die lcichter,e Zugdei,chse.1verriegelung, die ,e~fachere Verbi~,dung für 
den Getre1dedurchfluß vom WEG 25 ~um KEG 25, die verbesserten 
Ein- und Aus,schaltmög1ichkeiitender Einzelag,gr,egate, ,der spielend 
gela,gerte SeiLschwenkkopf und die Wirks,amkeit der 'waagerechten 
Schnecken aufcMe volle Scline,ckenbahnlänge infoIge der nach Cliußen 
ver'setzten Lag,er. 

Als verbleibende NachteiJe ,sind jed9ch . .he:rvorzuheben: 
. ' 

• Das noch nicht restlos verhinderte Umschlingen des Seiles und der 
damit verbundene Ver,schleiß von Zugseil und ,Ste,uerkahel, der große 
Platzbedarf, die nur für ,g,eÜlhte Per,sonen ge'e,ignete ' Be,dienung der 
Kraftschaufel, , die Notwendigkeit ' zusätzLlcher Vorrlc:htun:gen zur 
v,erlustfreiren EnÜeerung von StraßenfClihrzeugeI). und. der nicht völlig 
ausreichende , UnfaUschutz. . ' 

. B,e~rteilung . 

Das Waggon-Be'~ imd' -Entladegerät WEG 25 mit ·dem l(,ipperentla,de­
'g,erät KEG 25 ,de:s ' VEB Neu-Werk; Neus,t.adt~Cleve (Meckl.), ist für 
das Be- ünd Entladen von Waggons und Straßenfahrzeugen eins,etzbar, 
Die im allgemeinen gut. arQe1tenden Gerät'eerfordern ,für . störungs­
fre,ien Einsat.z der Kraftsohaufel ,sehr . ~ewis;senh~f~~ B~die'nung, 

Das Wag'gon-Be':' und -EntlaCLegerät. WEG.25 mit, dem ~ipperentlade­
g,erät KEG 25 ~st für den Einsatz in ,der LandwirtschaH der DDR 
,;geeignet". 

,Potsdam-Bornim, den '25. Januar 1963 

Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez.' R. Gätke g·ez. ~. Kuhr~g 


